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(54) Abschirmkontakt für ein Steckergehäuse

(57) Für eine werkzeuglose Anbindung einer ab-
schirmenden Hülse (10) eines Steckergehäuses (1) an
ein inneres wie auch ein äußeres abschirmendes Ge-
flecht (7, 8) eines elektrischen Kabels (3), wird vorge-
schlagen, an der abschirmenden Hülse (10) ein Kontakt-

teil (11) vorzusehen, dessen Omegaähnlich geformtes
Endstück (14) das Abschirmgeflecht (7, 8) bereichsweise
kontaktierend umfasst, wobei zusätzlich eine aus dem
Kontaktteil (11) herausragende, federnde Kontaktlasche
(13) zur Kontaktierung des Abschirmgeflechtes (8) vor-
gesehen ist.
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Beschreibung

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abschirmkontakt
zur Anbindung eines elektrisch abgeschirmten Stecker-
gehäuses an ein mit mindestens einem abschirmenden
Geflecht ausgerüstetes elektrisches Kabel.
[0002] Ein derartiger Abschirmkontakt wird benötigt,
um die abschirmende Wirkung gegen Störstrahlungen
von abgeschirmten elektrischen Kabeln über eine Steck-
verbindung sicherzustellen.

Stand der Technik

[0003] Es ist in vielerlei Versionen bekannt, Steckver-
binder mit abschirmender Wirkung an die Abschirmung
eines elektrischen Kabels anzubinden.
So ist in der US 6,783,397 ein Steckverbinder gezeigt,
dessen zweitteiliges Abschirmgehäuse an seiner Kabel-
anschlussseite einen geriffelten Metallstreifen aufweist,
der zur Sicherung des elektrischen Kabels um den Ka-
belmantel herumgebogen wird.
Weiterhin ist in der US 7,052,292 ein Steckverbinder mit
einer Erdungsstruktur dargestellt, die letztlich einen ova-
len Ring einnehmend, bzw. zu diesem zusammengebo-
gen wird und die Abschirmung von hier zwei nebenein-
ander angeordneten differentiellen Signalleitungen kon-
taktiert. Wobei der Ring gleichzeitig zur Halterung der
Signalleitungen dient.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
abgeschirmtes Steckergehäuse mit einem Abschirm-
kontakt der eingangs genannten Art dahingehend aus-
zubilden, dass eine einfache, werkzeuglose Anbindung
des Abschirmgeflechtes eines elektrischen Kabels an ei-
ne die Steckkontakte in einem Kontaktträger umgebende
Abschirmhülse erfolgt.
[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass in
dem Steckergehäuse ein Kontaktträger, umgeben von
einer abschirmenden Hülse mit einem Kontaktteil ange-
ordnet ist, mittels dem eine elektrisch leitende Verbin-
dung zu der Abschirmung des elektrischen Kabels rea-
lisierbar ist, wobei das Kontaktteil mit einem Omega-ähn-
lich geformten Endstück die äußere Abschirmung oder
die innere Abschirmung kontaktierend umfasst.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Ansprüchen 2-3 angegeben.
[0007] Das hier gezeigte Steckergehäuse mit einer
umgebenden Abschirmhülse ist zur Übertragung von ab-
geschirmten Signalleitungen und zur Weiterleitung von
Versorgungsspannungen, bzw. Versorgungsströmen
vorgesehen.
Die mit der Erfindung erzielten Vorteile bestehen insbe-
sondere darin, dass die Abschirmhülse mit einem Ab-
schirmkontakt ausgebildet ist, der zur Übergabe des Ab-

schirmpotenziales auf den Steckverbinder einfach auf
die Kabelabschirmung des abgeschirmten elektrischen
Kabels aufgerastet wird. Dazu ist der Abschirmkontakt
als dreiseitig freigestelltes Kontaktteil ausgebildet, dass
durch ein einfaches und werkzeugloses Umbiegen auf
die Kabelabschirmung mit einem sogenannten Omega-
Endstück verklemmt wird. Das Omega-Endstück ist als
etwa einen Dreiviertelkreis einnehmendes Rohrstück,
mit nach außen weisenden Abbiegungen geformt, so
dass ein dem griechischen Omega (Ω) entsprechender
Querschnitt gebildet wird. Weiterhin ist in das Kontaktteil
eine weitere dreiseitig freigeschnittene Kontaktlasche in-
tegriert, die eine zusätzliche Kontaktierung zulässt.
[0008] Für die Anbindung des Steckverbinders an die
Abschirmung des elektrischen Kabels mit dem Omega-
Endstück können vorteilhaft mehrere Anschlussvarian-
ten genutzt werden:

1. Das Kontaktteil wirkt mit dem Omega-Endstück auf
eine äußere Abschirmung eines elektrischen Ka-
bels.

2. Das Kontaktteil wirkt mit dem Omega-Endstück auf
eine innere Abschirmung eines entsprechend aus-
geführten elektrischen Kabels, wobei zwangsläufig
die Lasche ebenfalls auf die innere Abschirmung
wirkt.

3. Das Kontaktteil wirkt mit dem Omega-Endstück auf
die äußere Abschirmung und mit der Kontaktlasche
auf die innere Abschirmung.

Ausführungsbeispiel

[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines Steckverbinders mit einem
elektrischen Kabel,

Fig. 2 eine Ansicht eines Kontaktträgers aus dem
Steckverbinder,

Fig. 3a den Kontaktträger mit einer ihn umgebenden
Abschirmhülse mit abgewinkeltem Kontakt-
teil,

Fig. 3b ein das Kabel umfassendes Endstück des
Kontaktteiles,

Fig. 4a den Kontaktträger mit teilweise abgemantel-
tem elektrischem Kabel,

Fig. 4b den Kontaktträger mit umgebender Abschirm-
hülse und abgewinkeltem Kontaktteil,

Fig. 4c den Kontaktträger mit umgebender Abschirm-
hülse und die Außenschirmung des elektri-
schen Kabels kontaktierendes Endstück,

Fig. 5a den Kontaktträger mit abgeschirmten Signal-
leitungen,

Fig. 5b den Kontaktträger mit umgebender Abschirm-
hülse und abgewinkeltem Kontaktteil, und

Fig. 5c den Kontaktträger mit umgebender Abschirm-
hülse und die Innenschirmung des elektri-
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schen Kabels kontaktierendes Endstück.

[0010] Die Fig. 1 zeigt einen sogenannten Push-Pull-
Steckverbinder, mit einem Kontaktträger 2, der von einer
Abschirmhülse 10 umgeben ist, worauf ein Steckerge-
häuse 1 verschiebbar angeordnet ist, verbunden mit ei-
nem elektrischen Kabel 3, das Signalleitungen 5 und
Stromversorgungsleitungen 6 enthält.
[0011] In der Fig. 2 ist der Kontaktträger 2 mit elektri-
schen Steckkontakten und dem damit verbundenen elek-
trischen Kabel 3, ohne das ihn umgebende Steckerge-
häuse 1 dargestellt. Dabei sind die Signalleitungen 5 von
einer gemeinsamen inneren Abschirmung 8 umgeben.
[0012] Die Fig. 3a zeigt den elektrisch isolierenden
Kontaktträger 2 mit den elektrischen Leitungen 5, 6 des
Kabels 3, sowie eine, den Kontaktträger 2 umgebende,
zur Abschirmung vorgesehene, elektrisch leitende Ab-
schirmhülse 10. An der Abschirmhülse 10 ist ein Kon-
taktteil 11 mit einem Omega-ähnlich geformten Endstück
14 angeformt. Zwischen dem Endstück 14 und seiner
Anbindung an die Abschirmhülse 10, ist innerhalb des
Kontaktteiles eine nahezu quadratische Fläche 12 mit
einer dreiseitig freigestellten, zu dem elektrischen Kabel
weisende Kontaktlasche 13 vorgesehen, die eine zusätz-
liche Kontaktierung auf eine gemeinsame, innere Ab-
schirmung 8 der Signalleitungen 5 gewährleistet.
[0013] Wie die Fig. 3b zeigt, ist das abgewinkelte Kon-
taktteil 11 so in Richtung des elektrischen Kabels 3 ge-
bogen, dass das Endstück 14 hierbei mit seiner Omega-
ähnlichen Struktur die Ummantelung 4 des elektrischen
Kabels 3 mit einer klemmenden Wirkung umfasst.
[0014] Die Fig. 4a wiederum zeigt den Kontaktträger
2 mit dem elektrischen Kabel 3, welches unterhalb seiner
äußeren Ummantelung 4 eine freigelegte, äußere Ab-
schirmung 7 für das gesamte Kabel, und eine weitere,
gemeinsame innere Abschirmung 8, nur für die Signal-
leitungen 5 aufweist.
[0015] In der Fig. 4b ist der Kontaktträger 2 mit der
Abschirmhülse 10 dargestellt, wiederum mit dem abge-
winkelten Kontaktteil 11, das in der Fig. 4c mit dem Ome-
ga-Endstück 14 die äußere Abschirmung 7 kontaktiert,
während gleichzeitig die Kontaktlasche 13 die innere Ab-
schirmung 8 kontaktiert.
[0016] Die Fig. 5a, 5b, 5c zeigt analog zu dem Zyklus
der Figuren 4 wiederum, wie das Omega-Endstück 14
der Abschirmhülse 10 und auch die Kontaktlasche 13
lediglich die innere Abschirmung 8 der Signalleitungen
5 klemmend umfassen und kontaktieren.

Patentansprüche

1. Abschirmkontakt zur Anbindung eines elektrisch ab-
geschirmten Steckergehäuses an ein mit minde-
stens einem abschirmenden Geflecht ausgerüstetes
elektrisches Kabel, dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Steckergehäuse (1) ein Kontaktträger
(2), umgeben von einer abschirmenden Hülse (10)

mit einem Kontaktteil (11) angeordnet ist, mittels
dem eine elektrisch leitende Verbindung zu einer Ab-
schirmung (7, 8) des elektrischen Kabels (3) reali-
sierbar ist, wobei das Kontaktteil (11) mit einem
Omega-ähnlich geformten Endstück (14) die äußere
Abschirmung (7) oder die innere Abschirmung (8)
kontaktierend umfasst.

2. Abschirmkontakt nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kontaktteil (11) dreiseitig
freistehend und federnd aus der abschirmenden
Hülse (10) herausgeformt ist.

3. Abschirmkontakt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass eine aus dem Kontaktteil
(11) herausragende, dreiseitig freigeschnittene, fe-
dernde Kontaktlasche (13) vorgesehen ist, die für
eine Kontaktierung mit der inneren Abschirmung (8)
des elektrischen Kabels (3) vorgesehen ist.
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